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1) Einleitung 
Die DAGA in Hessen – ein guter Grund, erstmalig die 
Lärmbelastungen in allen 430 hessischen Gemeinden nach 
END (Abkürzungen: siehe Nr. 6) zu ermitteln und die Ge-
meinden in eine Rangfolge von der lautesten bis zur ruhigs-
ten zu bringen, d.h. ein Ranking durchzuführen.  

2) Voraussetzungen für faire Rankings 
Damit faire Rankings entstehen, müssen  

(a) alle Gemeinden in einheitlicher Qualität kartiert und  
(b) alle Lärmquellen berücksichtigt werden.  

Was das bedeutet, wird jetzt für STR skizziert. 

(a) Mit einheitlichen Parametern kartieren 

Selbst in END-konformen Lärmkarten kann jeder Kartierer 
insgesamt ca. 50 Parameter (Eingangsdaten, Software-
Einstellungen usw.) frei wählen. Dadurch können in ein und 
derselben Gemeinde die LDEN-Mittelwerte um dLDEN ~ 15dB 
variieren (Abb. 1 und [2]).  

 

Abb. 1: Einfluß von Parametern bei STR.  

Ein Ranking ist nur dann fair, wenn es allein auf den tatsäch-
lich vorhandenen Lärmbelastungen beruht und nicht durch 
unterschiedliche Parameterwerte verfälscht wird. Daher sind 
möglichst reale/einheitliche Parameterwerte zu verwenden. 

(b) Alle Lärmquellen kartieren 

Die DTV-Schwelle x beeinflußt die Lärmkarten am stärks-
ten. Deshalb  sollte  grundsätzlich  immer  einheitlich ohne 
DTV-Schwelle, d.h. mit allen Straßen, kartiert werden:  

 x(Gemeinde A) = x(Gemeinde B) = 0. 

Genau das Gegenteil gilt i.allg. für END-Lärmkarten:  
 x(Gemeinde A) ≠ x(Gemeinde B) und x 0 ب. 

Beim „Städtelärmranking 2011“ [4], das die Lärmbelastun-
gen der 27 größten Städte Deutschlands miteinander ver-
gleicht, treten dadurch Verfälschungen von bis zu dLDEN ~ 
10dB auf (Abb. 2). Städte, die gut kartierten (kleine x-Werte 
= viele Straßen), schneiden schlecht ab, was ungerecht ist. 

 

Abb. 2: 1. Stufe, 2007: DTV-Schwellen, auf denen die END-
Lärmkarten der 27 Großstädte (> 250.000 Einw.) beruhen. 

Ab der 2. Stufe der END 2012ff. kartieren 1:1-Umsetzungen 
mit x = 8.000 0 ب. Dadurch werden die Lärmbelastungen in 
55% (81%) der hessischen Gemeinden um mehr als 10dB 
(5dB) unterschätzt (Abb. 3, links: rote Flächen). Diese Ge-
meinden beim Ranking zu berücksichtigen, wäre genauso 
unfair, wie sie auszuschließen.  

 

Abb. 3: 2. Stufe der END 2012ff.: In 55% der Gemeinden (rot) 
werden die LDEN(RAS)-Mittelwerte um > 10dB unterschätzt. 

3) Vorgehen 
Die Lärmbelastungen der 430 Gemeinden werden im Rah-
men einer Forschungsarbeit am Leibniz-Institut für ökologi-
sche Raumentwicklung (IÖR) getrennt für STR, SCH, FLG 
u. GES für jeweils RAS u. FAS berechnet ([1], [2], Abb. 4).  

 

Abb. 4: Vorgehen für das Ranking der 430 Gemeinden. 
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4) Ergebnisse 
Abb. 5 zeigt die Lärmbelastungen pro Gemeinde und Abb. 6 
die daraus abgeleiteten Ränge (höchste Belastung ؙ größter 
Mittelwert ؙ Rang 1). STR dominiert und ist ubiquitär, SCH 
und FLG heben das Belastungsniveau v.a. im Rhein-Main-
Gebiet deutlich an (vergleiche STR mit GES).  

 

Abb. 5: LDEN-Mittelwert pro Gemeinde in dB(A):

 

 

 

Abb. 6: Rang pro Gemeinde in 5 Klassen:

 

 

Aus obigen RAS- und FAS-Mittelwerten für GES und ver-
schiedenen Belastetenzahlen für GES läßt sich ein Gesamt-
rang ableiten, der bestimmt, welches die insgesamt lautesten 
Gemeinden Hessens sind (Abb. 7, rot).  

 

 

gelb = 2 der 5 amtlichen Ballungsräume, blau = Platz 1.  
Hessen: 10,7% der Bevölkerung ist gesundheitsgefährdendem 

Lärm ausgesetzt, 62,5% Lärm, den es zu bekämpfen gilt. 

 

Abb. 7: Hessens lauteste u. ruhigste Gemeinden, Gesamtrang: 

 

 

Die lautesten Gemeinden im ganzen Land sind:  
1. Neu-Isenburg 2. Flörsheim und 3. Raunheim.  

22 der 23 lautesten Gemeinden liegen im Rhein-Main-
Gebiet und bieten sich als gemeindeübergreifender Ballungs-
raum an. In Raunheim sind 97,4% der Einwohner gesund-
heitsgefährdendem Lärm (GES) ausgesetzt.  

5) Fazit 

 

6) Abkürzungen 
STR, SCH, FLG = Straßen-, Schienen- bzw. Fluglärm. 
GES  = Gesamtlärm, ermittelt durch wirkungsgerechte Pe-

geladdition von STR, SCH und FLG gemäß [3]. 
wSCH, wFLG = SCH bzw. FLG mit den Zuschlägen gemäß 

[3] und damit wirkungsgerecht. 
RAS, FAS = Raster- bzw. Fassadenpegel nach VBEB. 
DTVx  = alle STR mit DTV ≥ x Kfz/24h als Schallquellen be-

rücksichtigt. DTV aus Straßenverkehrszählung (SVZ 
2005), restlichen STR erhalten Pauschalwerte.  

x  = DTV-Schwelle. 
DTVxEND = wie DTVx, aber nur STR ohne Pauschalwerte. 
END  = Environmental Noise Directive  
  = EG-Umgebungslärm-Richtlinie 2002/49/EG.  
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